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Berer Solennitäten) / 


So den zz. Julil / vollentzogen da denn erſt⸗ 
lich der Confederirten Armee Marſchalck Insder- 
fkz, nach geſchehener verbrennung aller gelen der 
geſchwornen Verbuͤndniß / und aller des Bundes in 
ehrender Zeit verfertigten Schrifften: Nachmals 
Oſczepalski im Nahmen der gangen Armee / unden 
guch der Obr. Faleneki wegen der deutſchen, 

Volcker J 5 Königl. Majeſt. 


| A gebeten. | 
Vnd was darnach ferner bis dato pasſirek / 
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Lembergk den 27. ſulij. 1663. 

JES hatte vor zwey Jahren / die grauſamkeit der vers 
haͤngniße ein ſchreckliches ungewitter in das Kö« 
J nigreich Bohlen / nehmlich die geſchwohrne vers 
buͤndniß der Armee / welche ins gemein dieC onfoe- 
derationgennenet wird / eingefuͤhret / durch welche 
Gott dem Allmaͤchtigen die Suͤnde des Landes / als die Pro- 
vincienin jhrem beſten flor ſtanden / himzuſuchen gefallen / 


und des Reichs Pohlen Gluͤckſecligkeit in die euſerſte gefahr 


geſetzet; Nun aber hat dieſelbe unbegreifliche Guͤte / und mit 
keinen graͤntzen umbſchraͤnkete verſehung Gottes / aller Men⸗ 


ſchen gemeines krauren / und (welche mit Worten nicht 


* 7 = 
Di 
N AB, 
1 


außgeredet werden koͤnnen Elend / mit einer unverhofften 
Freude / durch die auffgeldſete und verworfene Confædera- 
tion, in dem die Armee in Ihr Koͤnigl. Mayſt. de votion ſich 


wiederbegeben / und der Generalen gehorſam unterworfen / 
erſetzet / daß alle gefahr nnd ungluͤck draͤuende gluͤck ohne 
ſchwertſchlag und Blutvergießen / in feinen vorigen Stande 
gebracht / und nach von Ihr. K. Mayſt uͤberſtandenen unzahl⸗ 
bahren Schwuͤrickeiten und gefahren deroſelben Großmuͤtig⸗ 


Pr 


keit / und Machts Wirckungen der Welt kunde und offen⸗ 


bahr gemacht. So hat J. K. M. und deſſe angebohrne Saufft⸗ 


— 


muth gefallen / von den waffen / damit deroſeldẽ und der Crohn 
Bürgern Blut / welches bey geruͤhmten Printzen woll in acht 


genommen worden / geſchonet werden mochtt / zu friedlichen 
Mitteln zu ſchreiten / und nach dem durch den Gnieſniſchen 


HerrnErtz Biſchoff und des Reichs Bohlen Primatem (deßẽ 


vorſichtigkeit / geſchickligkeit / und unnachlaͤßlichen fleiß dieſes 


wercks groͤſtes heil zuzueignẽ iſt) densancomiriſchenPalati- 
mim, etliche Caſtellanos und des Reichs Hn. Obermarſchal⸗ 
cken neulich / durch bezahlung des Soldes der friede geſchloßen 


worden / iſt der 23. tag Julij der Abbitte / und vergebung ge⸗ 


— 
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Eis iſt nach Cembergk gekonlen aus demLager/derConfer- 


derirten Marſchalk Svviderski mit den vornehmſten Raͤthen 
und Oberſten / biß etwa auf 200 Perſohnen gerechnet / und 


— nach mit dem Gnielniſchen Hn. Ertz Biſchoff / als Me · 


iatoren / gehaltener conference, in dem verdeckten gang des 


Convents der kleinern Bruͤder de Obſervantia allejhre Acta 


der geſchwohrnen verbuͤndniß / wie auch alle wehrender Zeit 
jhres bundes verfertigte Schrifften / nach dem ſelbte J K M. 
und dem gantzen Senat vorgeleſen worden / in gegenwart des 
Hn.Inſtigatoris Regni, welcher alles gar genau inquiriret 
und nachgeforſchet / vor dem Crucifix verbrant; als dieſes ges 
ſchehen / ſind ſie vor jhrer / in demſelben Convent der kleinern 
Bruͤder auf einem Koͤnigl. Thron figenden und mit volligem 


Reichs Rath vergeſelſchafteten K Mayſt. in begleit⸗ und vor ⸗ 
hergehung des In. Reichs Inſtigatoris, erſchienen / haben 


der verbuͤndniß ab geſaget / und nach dem ſie aller vorhergeſche⸗ 
henẽ dinge wahre Reue in aller unterthaͤnigkeit mercken laßt / 


verzeihung und Erbarmen mit dreyfacher Oration ſehnlich 


gebeten. Nehmlich es iſt der erſte / S y Viderski als Marſchalck 
in gegenwart J. K. M. und des gantzen Senats demuͤtigſt zu 
fuße fallende erſchienen / und hat / nach erhaltener freyheit zu re⸗ 
den die begangene fehler erkennende / und des verbrechens wegen 
verzeihung bittende J. K. M. zum allerunterthaͤnigſten abs 
gebeten. Nach vollendeter dieſer gnugſam demuͤtigen Oration, 
hat der andere / aus dem Mittel der Raͤthe / Oſczepalski ge⸗ 
nant / im nahmẽ der gantzen Armee / eine gnugſam flehentliche / 
und zum mitleiden und verzeihung auch die haͤrtern gemuͤther 
zwingende / abbitte angefangen / und aller zuhörer hertzen zur 
erbarmung bewogen, Julche hat der Oberſte Falencki einer 


von den Rathen / im Nahmen der deutſchen Volcker mit einer 
einfaͤltigen und des bekantẽ jrrthumbs warhaftigen ſermon, 
ein gleiches von K. M fehnlich gebetẽ. Auf dieſes hatder Hr. 
Groß Cantzler der Erl Prazmovvski mit einer wolberepten 
Oration im nahmen J. K. M. gantz deutlich geantwortet, 

(o) ij daß 
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daß nehmlich den Königen auf Erden / Gottes Stadthaſter⸗ 
Ampt und gewalt uͤbende / mit verzeihung und vergebung Gott 
nachzufolgen / und derhalben denen zu jhrem Hn. wiederkeh⸗ 


renden und die Koͤnigl. Gnade demuͤtig ſuchenden / die ſelbe 


aufrichtig wiederfahrẽ zulaßen / wie auch alle begangene fehler 


der vergeßenheit einzuverleiben / und zum handkuß J. K. M. 


zuzulaßen / obliegen thaͤte / welches auch geſehehen; Nach ver⸗ 
richtetem handkuß / und außgereichetema mnyſtiæ Diploma⸗- 
te, find J. K. M. von allen in jhr gezimmer begeleitet. Als dies 
ſes verrichtet / iſt der Marſchalk Svviderski damit er dieſelbe 
Ehr und abbitte J. M. der Königin ebenfalls anthun moͤthte / 
wiederkommen / welche auf eben dem ſelben Trohn ſitzende und 
mit einer großen anzahl der vornehmſten des K. Hoffes und 
Senatoren Frauen und Mat ronen begleitet ſeinde / die durch 
Bykovvski der Confoederirten Præſidenten gethane Ora- 


tion angehoͤret hat. Derſelben Oration inhalt war eine ab⸗ 


bitte alles des jenigen / welches von unnuͤtzen und waſchhaftigẽ 
wieder J. K. M. geplaudet worden: Nachmals wurd J. K. Me. 
intercesſion und deroſelben klugen Ralhſchlaͤgen / alles zuge⸗ 
eignet waß für gnade fie von J. K M. erhalten hetten / inſon⸗ 


derheit / daß durch dero mitteln und einrathen ſelbte / des 


Durchl. Königs fihon an den ſabel gelegte fauſt zurucke gezo⸗ 


gen / friede geſchaffet / und zu dieſer / der Armee / aus Indulgen- 


ce des Königes erſolgeten großen gluckſeeligkeit / den grund 
geleget hette. Auff welches J. K. M. durch jhren Cantzler den 


Hn. Rey, des Hoff Schatzmeiſter mit einer zierlichen rede ge⸗ 


antwortet / das ſelbte Mayttin dem verlangen und begehren 
der Armee abzuhelfen und zubefordern allezeit beſtendig gewe⸗ 
ſen / und die außgeſprengten und gehoͤrten reden / aus rachgier 
dem gemeinen wollſtande nicht vorgeſetzet / ſondern dieſelbe al⸗ 
lezeit mit Mutterlichen woll wollen beſchutzet / auch hinführe 
dieſelbe / woferne ſie nur die dero Mayſt. nahmen angethane 
Mackel / durch jore Treuͤe / und gegen den Feind veruͤbende 
gertzhaftigkeit außſuͤchnen wolten / allezeit zubeſchuͤtzen el 
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ſinthemahl auch jetzo J. K. M. der veyliehenen gnade eben ſoſ 


wenig gereuͤet / als menig damals den Kepfer Auguſtum ge⸗ 
reuet hat / daß Er dem Cinnæ auf ti mat hen der Eivien ſeiner 
Gemahlin verziehen gehabt. Worauf ſie der Königin handt 
gekuͤßet / und mit erzeigung aller unterthaͤnigkeit abgetreten / 
und die Yn. Commiſſarios der Republique auf dem Rath⸗ 
hauſe der ſtadt erwartet / denẽ ſie aueh durch einen T ovvarzifz 
ver andern beredt geweſen / abgebeten. Den 24. Julij 8 
dergleichen abbitte dern ſamptlichen Hn. Senatoren durch den 
Præfidenfen ByKovvski geſchehen. Worauf der Hr. Ertz⸗ 
Biſchoff des Reichs Primas, mit einer bequemen rede geant⸗ 
wortet. Und hat die Armee denſelben tag / den von J. K. M. 
und Hn. Potocki Cracouiſchen Pfaltzgraffen und der Armee 
Oberfeldherren / an die Armee geſchicketen Hn. Cetner Hali- 
ciſchen Cattellan, damit dieſelbe deßen Commando, biß zu 


ankunfft der Generalen pariren moͤchte gantz ehrerbietig 


empfangen / und jhren gehorſam jhm ofleriret, allwo der Di 
briſte Jordan als welchem von der Confoederirit Marſchalck 
das Commando der Armee uͤber geben geweſen / die ſtan⸗ 


dart / ſo vor dem Marſ. Svviderski hat pflegen vorgetragen 


werden / von der ſiange ab gerißen und hinder fich geworffen. 
Den 25. Julij ſind ab geſandte von dem Rrechtenflaͤgel der Lit⸗ 
tauiſchen Armee / welche mit dergleichen unterthaͤnlgkeit nach 
dem Exempel des lincken fluͤgels neulich durch vorfich tig keit 


des Erl. In, Pac, des Groß Fuͤrſtenthumbs Littauen Cantz⸗ 
ler zu gehorſam gebracht worden gekommen / welche von Ihr. 


J Mapſt. M. gantz freygebig gelaßen worden. An dieſem ta⸗ 


ge iſt in der Pfarr Kirchen in gegenwart Ihr. J. Mayſt. M. 
Golkt gedancket / und daß Te Deum Laudamus geſungen 
worden. Den 28. Julij gehet J. K. Mayſt. zu der dem Bunde 
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renunefret habenden Armee / den March in der Ukraine 


zu beordern / imd auffs geſchwindeſte por ſeinem ab zug zu be⸗ 


ſchleunigen, 


5 Ein an⸗ 


Ein anders / dom 28. dit. 
D* Confdderation ſolte ſchon den 21 dieſes verbrandt 


werden / wie Se. Koͤnigl. Maytt. des halben den. On. 
| Caſtellan zu Halicz / der eben noch mit in dem Bunde 
war / nach der Armee geſchicket / unb das Commando vom An. 
Svviderski zu nehmen / welches auch denſelben Tag / durch 
zerbrechung des bey dem Bunde geführte General⸗Faͤhn leins 
oder Feldzeichen geſchehen. Weil aber die Herren Confocde⸗ 
rirten über einigen umbſtaͤnden der deprecation, inſonder⸗ 
heit / daß ſie zu beugung der Knie nicht gendtiget werden moͤch⸗ 
ten / ſich formaliſiret / hat ſichs biß in dritten Tag verſchlep⸗ 
pet / daß der Herr Primas Kegni und andere Mediatores ſol⸗ 
ches bey Ihr. Koͤnigl. Maj. außgebeten. Da dann allererſt 
vergangenen Montag Ihr. Kon. Maj. bey den Bernhardi⸗ 
nern in deren Refectario oder Eß⸗Saal / neben dem Herrn 
Eertz Biſchoff dieſer Stadt / dem Krakawſchen Hn. Woywo⸗ 
den / dem von Sendomirz / dem Reußiſchen / denen beppen On. 
Cantzlern / dem Pi. Unter⸗Cantzler und Crohn Marſchallen / 
dem Sondeckiſchen Caſtellan / und etlich andern geringern Se⸗ 
natoren / ſich in Rath niedergelaſſen / worauff alſofort der Hr. 
Primas Regni auff cinem Stuel in Senatum getragen wor⸗ 
den / der ſeines Orts / Ihr. Königl. Maj als ein Mediator, 
den Bundt und andere Confoederations⸗Schrifften uͤberxei⸗ 
chet. S. Königl. Maj. / nach dem ſie ſolche ein wenig durch⸗ 
geſehen / gaben fie bald drauff dem Hn. Crohn Groß⸗Cantz⸗ 
ler / der ein theil davon ſelbſt heimlich über lale die andern dem 
Littauſchen Jan. Groß Cantzler: ui andern beyftehenden Her⸗ 
ren zu leſen gabe; folgende alle zuſamen forderte / und auff 
Kdaigl. befehl / dem Crohn Inſtigatori zuſtellete. Dieſes al⸗ 
les geſchahe umb 11 uhr vor Mittag / und waren der Schrif⸗ 
ten kein halb buch Papier / mit welchen gedachter Inſtigator 
auff den Kirchhoff ginge alwo svviderski und die Conſili- 
arii auch Deputirte von der Armee (deren bey 200.) Be 
ten 
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ten / die dann von demſelben die Schriften in der Hand hal⸗ 
tend⸗ und in der vor Haußkuͤhr des Kloſters ſtehendem / gefra⸗ 
get wurden / ob ſie dieſe Schriften zum Fewer verdammeken / 
dem Bunde endſagten / nach verbrennung deſſen die Schuldt 
abbitten / und ſo gleich des Koͤniges und der Feld⸗Herren Ge⸗ 
horſahm ſich untergeben wolten ẽ worauff von allen und jeden 
mit einhelltgem ja geantwortet ward / befahl der Inſtigator 
ſeinem Ambs Diener / ſolehes außzuruffen / uf durch 6. Trom⸗ 
petern / es zu gleich außzublaſen; In dem man nun drauſſen 
mit ſo trawrigem Klange und klaͤgelichem Tohn dem Bunde 
parentirete / kame der Iuſtigator zuruͤck in das vor Hauß des 
Kloſters / und gab die Schrifften dem Gerichts⸗Webel / die⸗ 
ſem aber einer von den Bernhardiner Mönchen / auß einer im 
ſelbten vor Hauß auffm Allar vor dem Crucifix ſtehenden L am⸗ 
pen / das Fewr zum anzuͤnden / reichete; Worauß zu ſehen / dz 
non ſine omine, dieſer Bund heilig geſcholten worden / weil 
er zu letzt noch vom Fewer hat verzehret werden muͤſſen. Nach 
verrichtung deſſen / trat der Inſtigator wiederumb ins Refe- 
ctarium, un nach dem er Relation getahn / muſte er den Svvi- 
derski und die andern Deputirken herein treten laſſen / die fich 
dann in der Reihe neben des Hn. Crohn⸗Marſchaln Stuel 
ſtelleten; Svviderskt fing an nach einer tieffen von weiten ge⸗ 
gen der Koͤnigl. Maj. getahnen adoration vor ſeine Perſon / 
in einer kurtzen Rede zu depreciren / mit verſprechen / das je⸗ 
nige / was er in S. Koͤn Maz. dienſten / durch die abweichung 
zum Bunde verſeumet / auff Dero geringſten winck mit Freu⸗ 
diger vergieſſung feines Blutes (welches feine formalia was 
ren) zuerfegen. Nach ihm redete Oſcrepalski als Conſili- 
ar ius im Nahmen der gantzen Armee / zwar weitleufftig / a⸗ 
ber zugleich confuse, und hatte auch die præſentiam animi 
nickt / die bey dem SvvidersKi ſich mercken ließ. Endlich pe⸗ 
rorirte im Rahmen der deutſchen Troupen / der FPalencki, furtz 

und gut genug. Drauff nun antwortete der r. Crohn Groß 
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Canler / in einer kwolaͤnſtendigen Rede Ihnen alleſannbt / und wurden 
fie folgendts zum handkuß nacheinander admittiret / und ob wol keiner 
einen Fußfall getahn / fo war doch aus der Reverenz, die fie brauchten / 
genugſahm zu eln ſte ſich ſchuldig gaben. Wie S. K. Mayff. 
nun folcher geſtaſdt in dieſen wenig Perſohnen / die ganze Armee wieder 
zu Gnaden angenommen / ſtunden te auff / und die Koͤnigin / welche 
den gantzen handel uͤber / im ſelbten Saal hinter der gardine, mit dem 
geſambten Frawen/ immer geſeßen / begab ſich in den Sitz des Koͤni⸗ 
75 der den Hn. Cron unter Cantzler und den Hoff Schatz Meister 

ey Ihr Mahſt. gelaßen hattez nd fo baſdt mann S. Mayſt. den König 
ins gemach begleitet / kamen die On. des geweſenen bundes wieder zu⸗ 
ruct / und mit jhnen auch der Heer, Lubomierski. Der Heer By- 
koyvki, Præſident von der Armee / baht der Koͤnigin ab im Nahen 
des gantzen Corpo, und danckete vor Ihr. Mayſt. an den König ger 
tahne iutereesſion. Den Herr Hoff Scharchdeiſter Rey. als der Kb 
gin Cangler / antwortete mit einer huͤbſchen lermon, nicht ohne anſtech⸗ 


und verbtterung vieler von der Armee. Zwene tage nach dem alſo ge⸗ 
loͤſeten bunde / am 8, acobi tag / that der Hofſprediger Pikarski ‚in 


der Pfar/ Kirchen / in feiner Predigt durch allerhand ſchoͤne Allegorir 
en, biß im Himmel erheben / die große gedult J. K. Mayſt. und lobete 
die Confoederire- geweſene darin / daß fie derſelben nicht laͤnger miß⸗ 
braucher. Dem Hn. Primati Regni, On. Lubomirski, und anderen 


Mediatoribus gab er auch ihre elogia. und der hieſige Hr. Ertzbiſchoff 


(ate die Meß. Nach der Predigt wurde das Te Deum Laudamus ge- 
ſungen; Allein weder deßelben tages / nochzuvor einige Salve gegeben. 
Immittelſt näherte ſich die Armee gegen Sokolniki, auff eine Melle 
von dieſer Stadt / und hat der Caſtellan Halicki, noch das Comman⸗ 
do darüber. Der Hr. Lubomietski, dem der Ober Feldt Hr. Potocki; 
morgen folgen wird / liehet heute hin / umb von On, Halicki das Com- 


mando zu nehmen / und werden die Armee unter Glinieni (uhren / und 


alda tnit des Yn. Crarnecki diviſion, conjungiten. Künſtigen Mitt⸗ 


woch ſol das General-Rendevous und Muſterung fein / alwo auch 
die Königin ſich befinden / und dem König / der ſelbſt gegen Gliniani 


gehkt / und die Armee in die Ukraine führen wil / adien fagen wird. 
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